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Machen Sie mit!
Werden Sie Lebensretter/-in!
Werden Sie Blutspender/-in!

Alle konnen durch Unfall oder Krankheit in
eine Situation kommen, in der sie Blutkonser-
ven oder Plasmaprodukte erhalten miissen.

Blut ist durch nichts zu ersetzen, es kann nur
vom Korper selbst gebildet werden und ist nur
begrenzt haltbar. Komplizierte Operationstech-
niken und Fortschritte der Transplantationsmedi-
zin lassen den Bedarf an Blutkonserven stetig
steigen. Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Transfusionsmedizinischen und Hamos-
taseologischen Abteilung, suchen flr die Patien-
tinnen und Patienten des Uniklinikums Erlangen
Menschen, die bereit sind, mittels maschi-
nellem Verfahren regelmagig Blutbestandteile,
in erster Linie Blutplasma oder Thrombozyten
(Blutplattchen), zu spenden.




Fast alle kdbnnen spenden!

Prinzipiell kann jede und jeder gesunde
Erwachsene zwischen 18 und 68 Jahren mit
einem Gewicht von mindestens 50 kg und
guten Venen Blut oder Blutbestandteile
spenden. Erstspenderinnen und Erstspender
sollten unter 60 Jahre alt sein.

Einschrankungen gibt es beispielsweise nach
Reisen in tropische Gebiete, bei Medikamenten-
einnahme, nach bestimmten Impfungen oder
Krankheiten. In einer Voruntersuchung (Dauer
etwa eine Stunde, Terminvereinbarung erforder-
lich), bestehend aus korperlicher Untersuchung
und Laboruntersuchungen, klaren wir, ob Sie
als Spenderin bzw. Spender geeignet sind. Bitte
bringen Sie zur Voruntersuchung Ihren Reise-
pass, Personalausweis oder Fuhrerschein mit.

Wahrend der Spende kdnnen Sie lesen, sich
unterhalten oder Musik hoéren.

Nach der Spende empfehlen wir Ihnen, aus-
reichend zu trinken. Wir bieten lhnen dazu eine
kleine Auswahl an Getranken sowie einen kleinen
Snack an. Sie dirfen sich noch ca. eine halbe
Stunde unter unserer Obhut entspannen. Danach
sind Sie wieder uneingeschrankt bereit fur die
Herausforderungen lhres Alltags.




Was ist Blutplasma, und fur welche
Patientinnen und Patienten wird es gebraucht?

50 - 60% des menschlichen Blutes bestehen
aus zellfreier Flussigkeit, dem sogenannten
Plasma. Die darin gelésten Uber 100 Inhalts-
stoffe machen dieses als Arzneimittel fur die
Medizin sehr wertvoll. In erster Linie handelt
es sich um Eiweif3e, die z. B. als wichtige Stoff-
wechselenzyme, Abwehrstoffe (Antikorper)
oder Gerinnungsfaktoren aktiv sind. Empfange-
rinnen und Empfanger des Plasmas sind Pati-
entinnen und Patienten, denen diese Plasma-
eiweifle ganz oder teilweise fehlen. Solche Man-
gelzustande kdnnen angeboren sein oder durch
grof3e Blutverluste nach Unfallen oder Opera-
tionen auftreten. Je nach Einsatzzweck finden
zudem verschiedene aus Plasma hergestellte
Arzneimittel Anwendung. So kénnen z. B. Kon-
zentrate bestimmter Gerinnungsfaktoren oder
anderer Plasmaeiweife durch moderne Verfah-
ren (sogenannte Plasmafraktionierung) aus
vielen Tausend Plasmaspenden hergestellt
werden. Fur die meisten der aus menschlichem
Plasma hergestellten Arzneimittel gibt es bis
heute keinen kunstlichen Ersatz. Gerade
darum ist lhre Plasmaspende so wichtig

und unersetzlich!




Wie wurde Ihre Plasmaspende ablaufen?

Zunachst wird eine Vene in der Ellenbeuge punk-
tiert, und Sie werden an einen sogenannten Blut-
zellseparator angeschlossen. Dieser trennt Ihr
Blut bereits wahrend der Spende durch Zentrifu-
gation in Plasma und Blutzellen auf. Das Plasma
wird dann abgesammelt, die Blutzellen werden
Ihnen gleich wieder zurtiickgegeben. Damit das
Blut wahrend der Spende nicht gerinnt und die
Gerinnungsfaktoren im Plasma aktiv bleiben, wird
ein Gerinnungshemmer (Zitronensaure) zuge-
setzt. Eine Infektionsgefahr fiir Sie ist durch
Verwendung steriler Einmalschlauchsysteme
ausgeschlossen.

Wichtig fiir Ihre Planung: Eine Plasmaspende ist
mit einem groReren zeitlichen Aufwand verbun-
den als eine Vollblutspende. Die Plasmapherese
dauert ca. 45 Minuten. Die Menge des Plasmas,
die lhnen bei einer Spende entnommen werden
kann, wird individuell aus lhrem Korpergewicht
und lhrer Korpergrofe errechnet. Ein grofder Vor-
teil der reinen Plasmaspende ist, dass Sie die
roten Blutkorperchen, die das fiir den Sauerstoff-
transport wichtige Hamoglobin (eisenhaltiger
roter Blutfarbstoff) enthalten, wieder zurlickbe-
kommen. Das Plasma selbst, d. h. die Flissigkeit
sowie die darin gelosten Substanzen, kann Ihr
Korper rasch innerhalb von ein bis zwei Tagen
unproblematisch wieder nachbilden. Darum sind
flr Sie bis zu 45 reine Plasmaspenden pro Jahr
moglich!

Regelmaig durchgefiihrte Kontrollen Ihrer Blut-
werte garantieren Ihnen zudem eine gute Uber-
wachung Ihres Gesundheitszustands.



Spendetermine

Haben wir lhr Interesse geweckt?
Helfen Sie uns, Leben zu retten.
Kommen Sie zu uns!

Wir freuen uns auf Sie!

Offnungszeiten:

Mo. 8.00 - 20.30 Uhr
Di. - Mi.  8.00 - 16.00 Uhr
Do. 12.30 - 20.30 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 Uhr

Kontakt zur Terminvereinbarung fiir die Vor-
untersuchung und zur Blutspende sowie fiir
weitere Informationen:
Transfusionsmedizinische und Hdmostaseo-
logische Abteilung/Blutspende

Hartmannstr. 14, 91052 Erlangen

Tel.: 09131 85-36457
www.transfusionsmedizin.uk-erlangen.de



https://www.transfusionsmedizin.uk-erlangen.de/

So finden Sie uns

[ Mit dem Stadtbus
Uber die Website www.vgn.de/fahrplan/
des Verkehrsverbunds GrofRraum Nirnberg
kdénnen Sie die exakten Fahrzeiten der
Stadtbusse an Ihrem Reisetag abfragen.

. Folgende Haltestellen liegen im naheren
Sose  Umkreis:
=+ HartmannstraBe (Linie 284)
— e SchellingstraRe/MVC (Linie 294)
Siemens Med (Linie 293)

Mit dem Auto

Das Gebaude des Blutspendebereichs
befindet sich auf dem Kussmaul-For-
schungscampus. Die Einfahrt zum Campus
liegt an der Ecke HartmannstraBe/
ArtilleriestraRe.

Transfusionsmedizin

Krankenhausstr. 12

i 7
] /
=
Blutspende
Hartmannstr. 14




Transfusionsmedizinische und
Hamostaseologische Abteilung
Leiter: Prof. Dr. med. Holger Hackstein, MBA

Blutspende

Hartmannstrafle 14 (Kussmaul-Forschungscampus)
91052 Erlangen

Tel.: 09131 85-36457
www.transfusionsmedizin.uk-erlangen.de

N
N
>

Herstellung:  Universitatsklinikum Erlangen/Kommunikation, 91012 Erlangen
Foto: © Igor Mojzes/Fotolia.com

TR 530-509542_Vers. 11,



https://www.transfusionsmedizin.uk-erlangen.de/




Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		TR_Blutspende_weboptimiert.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 1



		Bestanden: 28



		Fehlgeschlagen: 1







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Fehlgeschlagen		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

